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RUSSBACH (cf). In der Gemeinde
Rußbach gibt es keine Sternwar-
te, auch sind die Himmelskörper
nicht besser als anderswo zu se-
hen. Trotzdem kommen in der
ersten Märzwoche 20 erfahrene
international tätige Forscher,
Hochschullehrer und Studenten
zu einem einwöchigen Work-
shop.

Warum wollen die Astrophysi-
ker gerade in Rußbach ihre Er-
fahrungen austauschen? „Ich
bin begeisterter Skifahrer und
verbringe schon seit Jahren mei-
nen Winterurlaub in Rußbach“,
erklärt der Professor für Kern-

chemie an der Universität Mainz
und Organisator der „Workshops
on Nuclear Astrophysics“ Karl-

Ludwig Kratz. Der Wissenschaf-
ter organisiert den hochkarätig
besetzten Workshop bereits zum
fünften Mal. Er möchte den Teil-
nehmern neben der intensiven
Auseinandersetzung mit Kern-
physik auch Zeit zum Ausspan-
nen, Skifahren oder anderen
Wintersportaktivitäten ermögli-
chen. Die Seminare werden im

Arbeit und Hobby lassen
sich vereinen. Das zeigen
rund 20 Astrophysiker und
Studenten während eines
einwöchigen Workshops
in Rußbach.

Astrophysiker in Rußbach
Rußbacher Gemeindesaal abge-
halten. „In der theoretischen As-
trophysik sind das tägliche Brot
Berechnungen“, erklärt Kratz.
„Wir untersuchen das Entstehen
der Elemente in den Sternen, ih-
re Entwicklung und ihr Sterben.
Die Kernphysik liefert dazu die
Inputs“, sagt er.

Da nicht Millionen von Jahren,
wie in der Realität zur Verfügung
stehen, arbeiten die Wissen-
schafter in Großforschungs-Ein-
richtungen. Entstehung, Wachs-
tum und Zerfall werden in Teil-
chenbeschleunigern nachemp-
funden. „Sie haben einen
Durchmesser von 4,5 Kilometer
und eine Länge von 27 Kilometer.
Die Teilchen sausen beinahe mit
Lichtgeschwindigkeit durch den
Tunnel. Die aufgewendete Ener-
gie ist enorm und kaum vorstell-
bar. Darmstadt gibt zum Beispiel
4,5 Millionen Euro im Jahr dafür
aus“, so Kratz.

Für den reibungslosen Ablauf
des faszinierenden Workshops
zeichnet Wolfgang Loyer, Ge-
schäftsführer des Gasthofes
Schönblick, verantwortlich. „Ich
kümmere mich um das Drum-
herum wie Leinwand, Flip Chart
und die Liftkarten.“

Anfang März findet der fünfte internationale Workshop der Astrophysiker in
Rußbach statt. (Im Bild dritter v. l. der Organisator Karl-Ludwig Kratz) Bild: SW/CF

Veranstaltung des WKS zum Thema Gesundheit

HALLEIN. Unzählige Studien bele-
gen inzwischen, dass gesunde,
motivierte und vitale Mitarbeiter
untrennbar mit dem nachhalti-
gen Erfolg von Unternehmen
verbunden sind. Dieser Zusam-
menhang von Motivation, Freu-
de an der Arbeit, Gesundheit der
Mitarbeiter und wirtschaftli-
chem Erfolg wurde von Unter-
nehmen lange vernachlässigt.
Der Druck auf die Betriebe steigt,
für Gesundheit am Arbeitsplatz
zu sorgen.

Mit der Veranstaltung „Neue
Arbeits:Kraft – Fakten, Visionen
und Lösungsansätze für gesunde
Menschen in vitalen Unterneh-
men“ greifen die WKS-Bezirks-
stelle Tennengau und die Initia-
tivgruppe „Neue Arbeit//Neue
Kultur“ das Jahresthema 2008
der Wirtschaftskammer „Ge-
sundheit“ auf. „Neue Ar-
beits:Kraft“ soll aufzeigen, wie
Menschen im Arbeitsprozess
durch Wertschätzung der Per-
sönlichkeit und kreative Aufga-

benstellungen gesund werden
und gesund bleiben und wie Ar-
beitsbeziehungen nachhaltig gut
gestaltet werden können.

Im Vortrag „Sinn der Arbeit“
geht Kambiz Poostchi (Architekt
und Unternehmensberater, Jen-
bach) auf den Bedeutungswan-
del der Arbeit ein: Arbeit bedeu-
tet mehr als bloße Sicherung von
materiellen Bedürfnissen. Der
Architekt und Unternehmensbe-
rater stellt den Zusammenhang
zwischen Arbeit, gesellschaftli-
chen Entwicklungen und der
Sinnerfüllung des einzelnen
Menschen her.

Im zweiten Teil der Veranstal-
tung werden innovative Wege
vorgestellt, die zwei namhafte
Unternehmen in der Region ge-
hen, um bei den Mitarbeiter Ge-
sundheit, Motivation und Freude
an der Arbeit nachhaltig zu för-
dern. Die Veranstaltung beginnt
am Dienstag, dem 11. März um
14 Uhr in der WKS-Bezirksstelle
Tennengau.

„NeueArbeits:Kraft“


